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Sperrfrist: Donnerstag, 24.04.2003, 11:30 Uhr 
 
 
VPRT: Beschwerde bei der Europäischen Kommission wegen 
Online- und E-Commerce-Aktivitäten von ARD und ZDF eingereicht 
Transparenz bei Gebührenverwen-
dung eingefordert – Steuerbegünsti-
gung steht auf dem Prüfstand 
 
 
Berlin/Brüssel, den 24.04. Mit einer an diesem Donnerstag bei der Europä-
ischen Kommission eingereichten Beschwerde will der VPRT als Inter-
essensverband der privaten elektronischen Medien in Deutschland eine 
Reduktion der Rundfunkgebühren auf das zur Finanzierung des Grund-
versorgungsauftrages erforderliche Maß erreichen, Wettbewerbsverzer-
rungen zwischen den privaten und öffentlich-rechtlichen Anbietern 
unterbinden, steuerliche Vergünstigungen von ARD und ZDF abbauen 
und die zunehmende Ausdehnung der Internetaktivitäten von ARD und 
ZDF blockieren. Wesentliche Voraussetzung dafür ist nach Auffassung 
des VPRT die für die Europäische Union gültige Transparenzrichtlinie, 
die im Widerspruch zur Rechtsauffassung der EU-Kommission für 
ARD und ZDF in Deutschland noch nicht umgesetzt wurde. Folgt die 
Kommission der entsprechenden VPRT-Beschwerde, könnte dies zur 
Einleitung eines Vertragsverletzungsverfahrens gegen die Bundesrepu-
blik Deutschland und der Feststellung einer unzulässigen Inanspruch-
nahme öffentlicher Mittel durch die öffentlich-rechtlichen Anstalten 
führen. 
Hintergrund der Beschwerde in Brüssel ist für VPRT-Präsident Jürgen 
Doetz die zwingende Notwendigkeit, die ordnungspolitischen Rahmen-
bedingungen in Deutschland, die Wettbewerbsverzerrungen zugunsten 
des gebührenfinanzierten öffentlich-rechtlichen Rundfunks zulasten der 
privatwirtschaftlichen elektronischen Medien Vorschub leisten, zu ver-
ändern. Obwohl der VPRT in der Vergangenheit wiederholt  Vorschlä-
ge für die Bekämpfung der Strukturkrise des dualen Systems vorgelegt 
habe, sei eine Bereitschaft zur Überwindung des ordnungspolitischen 
Stillstandes in Deutschland nicht erkennbar. Es entspräche nicht dem 
wirtschaftlichen Stellenwert, der Akzeptanz und dem Selbstbewusstsein 
der privaten elektronischen Medien, sich damit zufrieden zu geben, 
Vorschläge zu unterbreiten, Kritik zu üben und im passivem Warten 
auf Konsequenzen zu verharren.  
„Die Zeit ist deswegen reif, die Brüsseler Karte zu ziehen“, betonte 
Doetz. „Wir hoffen damit auch, diejenigen Reformkräfte in Deutsch-
land zu unterstützen, die sich derzeit im Rahmen des 7. Rundfunkände-
rungsstaatsvertrages für eine konkrete Definition des Auftrages der 
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Mit Blick auf die anstehende Diskussion über eine Erhöhung der Rund-
funkgebühren in Deutschland fordert der VPRT-Präsident in seiner Er-
klärung zur Zukunft des dualen Systems eine Null-Runde. Diese sei 
möglich, ohne Investitionen von ARD und ZDF z. B. in Zukunftstech-
nologien zu gefährden, sie sei auch möglich, wenn dem öffentlich-
rechtlichen System in Zukunft keine Werbeerlöse mehr zufließen soll-
ten. Der anstehende 7. Rundfunkänderungsstaatsvertrag sowie ein neu-
er Gebührenstaatsvertrag seien vor dem Hintergrund der 
wirtschaftlichen Schieflage zwischen gebührenfinanzierten Anstalten 
und marktfinanzierten Medienunternehmen in einem direkten Zusam-
menhang mit der Diskussion über die Zukunft des dualen Rundfunksys-
tems in Deutschland zu sehen. Der VPRT will deshalb alle Fraktionen 
in den deutschen Landtagen bitten, im 2. Halbjahr Anhörungen aller 
Beteiligten in allen Parlamenten durchzuführen, um so die Tragweite 
der anstehenden Beschlussfassungen aufarbeiten zu können. 
 
(Der vollständige Wortlaut der Erklärung des VPRT-Präsidenten 
Jürgen Doetz aus Anlass des Einreichens einer Beschwerde des Ver-
bandes in Brüssel kann bei der VPRT-Presseabteilung unter Tel.: 030-















Stefan Kühler, Tel.: 030-39880 101, Handy 0172-2525195, Email: kuehler@vprt.de 
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Pressemitteilung 
Phoenix findet zunehmend auch jüngere Zuschauer 
Positive Jahresbilanz im ZDF-Fernsehrat / Neues Design 
Der Ereignis- und Dokumentationskanal Phoenix hat sich im vergangenen Jahr 
inhaltlich und mit neuer Präsentationsform erfolgreich positionieren können. Zu 
dieser Wertung kam ZDF-Intendant Markus Schächter bei der Beratung einer 
Vorlage zu Stand und Entwicklung von Phoenix im ZDF-Fernsehrat in Mainz. Der 
von ZDF und ARD gemeinsam getragene Spartenkanal konnte 2008 seinen 
Jahresmarktanteil von 0,9 Prozent mit durchschnittlich 4,33 Millionen Zuschauern 
pro Tag halten. Neben den Berichterstattungs-Strecken über besondere 
Ereignisse hätten Dokumentationen am Vorabend und am Abend das besondere 
Interesse der Fernsehzuschauer gefunden. Darüber hinaus sei der 
Altersdurchschnitt der Phoenix-Zuschauer gesunken: bei den Erwachsenen um 
ein Jahr auf 54 Jahre und bei der Gesamt-Zuschauerschaft auf 53 Jahre. 
Augenfälligste Veränderung des vergangenen Jahres war ein zum 26. November 
2008 rundum erneuertes Design des Senders. Markanteste Merkmale hierbei sind 
das neue Sender-Logo, das modernisierte Bonner Studio und die grundlegend 
neu gestalteten optischen Elemente auf dem Bildschirm. 
 
Mainz, 13. März 2009 
ZDF Pressestelle 
Start für das neue ZDF-Nachrichtenstudio  
"heute"-Nachrichten und "heute-journal" mit neuem Design und Konzept 
Ab dem 17. Juli 2009 präsentiert das ZDF die "heute"-Nachrichten und das "heute-journal" 
aus einem neuen, virtuellen Nachrichtenstudio. Mithilfe von 3-D-Modellen, 3-D-Animationen 
und einem neuen – klaren und präzisen – Design möchte das ZDF seine Erklärkompetenz 
stärker herausstellen. Für die Zuschauer werden Zusammenhänge besser und 
verständlicher dargestellt. Von entscheidender Bedeutung ist, dass die 
Nachrichtenvermittlung im virtuellen Raum nicht an Glaubwürdigkeit verliert.  
 
"Realität wird nicht vorgespielt und nicht imitiert; für den Zuschauer ist jederzeit erkennbar, 
dass sich alles, was er sieht, in einem Nachrichtenstudio abspielt", so Elmar Theveßen, 
stellvertretender Chefredakteur des ZDF und Leiter der Hauptredaktion Aktuelles. "Wir 
können nun die verständlichsten Nachrichten im deutschen Fernsehen produzieren und sie 
mit der hohen Glaubwürdigkeit unserer Moderatorinnen und Moderatoren verbinden." 
 
Mittelpunkt in dem rund 700 Quadratmeter großen grünen Studio ist die aus drei Flügeln 
bestehende Moderationsinsel aus Nussbaumholz, Acrylglas und Kunstleder. An dieser 
werden künftig die ZDF-Moderatoren im Stehen moderieren und sich von dort variabel im 
virtuellen Erklärraum bewegen. Sie präsentieren die Nachrichten nicht mehr nur vom festen 
Standort des Moderationspultes, sondern gehen – im doppelten Sinne – stärker auf den 
Zuschauer zu.  
 
Eine technische Besonderheit ist der Einsatz von zwei hochmodernen Kamerarobotern, die 
auf Industrierobotern der Autoindustrie basieren. Mithilfe von Mikrochips, die im Boden 
eingebettet sind, können sie sich automatisch im Raum bewegen. Die Roboter garantieren 
präzise und identisch wiederkehrende Kamerafahrten – eine wesentliche Grundlage zur 
Umsetzung des neuen Erscheinungsbildes. 
 
Den Auftakt der "neuen Nachrichten" aus dem neuen Studio macht Steffen Seibert in der 
"heute"-Sendung um 19.00 Uhr. Im "heute-journal" um 21.45 Uhr begrüßen Claus Kleber 
und Gundula Gause die Zuschauer. Noch im Herbst dieses Jahres werden auch die ZDF-
Sendungen "logo!", "ZDF-Mittagsmagazin", "heute 100 Sekunden" sowie die wöchentlichen 
Magazine "blickpunkt" und "ZDFwochen-journal" aus dem neuen Studio gesendet.  
 






Mainz, 13. Juli 2009 
ZDF Pressestelle 
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Pressemitteilung 
ZDF baut Engagement auf YouTube aus 
Zuschauer können Talkgäste von Maybrit Illner per Video-Clips fragen 
Das ZDF verstärkt seine Präsenz auf der Internet-Videoplattform YouTube. Über 
einen eigenen Maybrit-Illner-Kanal auf YouTube haben Zuschauerinnen und 
Zuschauer künftig die Möglichkeit, an der wöchentlichen Diskussionsrunde von 
Maybrit Illner im ZDF teilzunehmen. Meinungen und Fragen zum Thema der 
Sendung können unter www.youtube.de/maybritillner als Video hochgeladen werden. 
Eine Auswahl der Fragen oder Meinungen wird dann live in die Sendung 
eingebunden. 
ZDF-Intendant Markus Schächter: "Wir haben bereits gute Erfahrungen mit unserem 
ersten Projekt, einem ZDF-Kanal auf YouTube, gemacht. Dieses Engagement auf 
der reichweitenstärksten Videoplattform bringt uns viele Kontakte mit einer 
Zuschauergruppe, die wir mit unserem Hauptprogramm nur schwer erreichen. Es 
freut mich deshalb sehr, dass wir gerade jetzt, im Superwahljahr 2009, Maybrit 
Illner auf YouTube mit Zuschauerinnen und Zuschauern zusammenbringen. Wir 
denken bereits über weitere Projekte nach." 
Patrick Walker, Director Partnerships EMEA bei YouTube ergänzt: "Die auf 
YouTube ausgerichteten Wahldebatten in den USA haben im Vorjahr eine völlig 
neue Form der Kommunikation zwischen den Wählern und der Politik geschaffen." 
Nun habe auch in Deutschland jeder Bürger die Möglichkeit, seine Frage direkt an 
die Volksvertreter zu richten - bei Maybrit Illner im ZDF.  
"Ich finde großartig, dass jetzt auch Zuschauer von zu Hause bei uns mitdiskutieren 
können", sagt Maybrit Illner. "Mit den Videobotschaften aus dem Internet nutzen wir 
eine neue, zeitgemäße Form der Kommunikation". Die hermetische Trennung von 
Online- und Fernsehwelt sei ohnehin "längst passé", so die ZDF-Moderatorin. Dies 
habe nicht zuletzt der Präsidentschaftswahlkampf in den USA eindrucksvoll 
bewiesen. 
Ein Internetanschluss und eine (einfache) Videokamera genügen. Interessierte 
können ab sofort ihr Video unter www.youtube.de/maybritillner hochladen. Die 
Redaktionsleitung der Talkshow entscheidet kurzfristig, welche Fragen oder 
Aussagen an die Gäste weitergereicht werden.  "Maybrit Illner" ist die erste 
politische Talkshow, die in dieser regelmäßigen Form Videobotschaften ins TV-
Programm einbindet.  
  2 
Gast der Auftakt-Sendung am 26. Februar ist unter anderem der Parteivorsitzende 
der SPD Franz Müntefering. Ab sofort können Interessierte ihr Video dazu unter 
www.youtube.de/maybritillner hochladen. Die Redaktionsleitung der Talkshow 
entscheidet kurzfristig, mit welchen Fragen oder Aussagen die Gäste live in der 
Sendung konfrontiert werden.  
Über "Maybrit Illner" 
In ihrer gleichnamigen politischen Talksendung im ZDF "übersetzt" Maybrit Illner 
seit fast zehn Jahren erfolgreich zwischen Politik und Wahlvolk. Ihr Ziel ist es, 
politische Probleme und Interessenkonflikte offen zu legen, Entscheidungsprozesse 
transparent und gesellschaftliche Entwicklungen nachvollziehbar zu machen. Der 
Erfolg bei Publikum und Kritik gibt ihr Recht. "Kompetent. Hartnäckig. Charmant. 
Schlagfertig. Humorvoll." Mit diesen Attributen wird die Arbeit der Moderatorin 
immer wieder gewürdigt wie auch zuletzt bei der Verleihung der "Goldenen Kamera" 
(Februar 2009).  
Über YouTube 
YouTube ist die führende Plattform für Online-Videos und die erste Adresse, um 
weltweit über das Internet Originalvideos anzusehen und Millionen von Menschen 
eigene Videos zu zeigen. YouTube betreibt ein Forum, über das Nutzer miteinander 
auf der ganzen Welt in Kontakt treten, sich informieren und austauschen können. 
Es dient außerdem als Plattform für kleine und große Urheber und Werbetreibende 
zur Verbreitung von Original-"Content". YouTube, LLC. hat seinen Sitz in San 
Bruno, Kalifornien (USA) und ist eine Tochtergesellschaft von Google, Inc. 
Pressekontakt ZDF: 
ZDF Pressestelle 




Communications & Public Affairs Sr. Associate 
Google Germany GmbH 
ABC-Strasse 19 
20354 Hamburg 
Tel.: 040-80 817 9145 
E-Mail: hdorstewitz@google.com 
Mainz, 13. Februar 2009 
ZDF Pressestelle 
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